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Einkaufsbedingungen der MAHLER GmbH 
 

I. Vertragsabschluss 
1. Wir bestellen ausschließlich auf der Grundlage unserer allgemeinen 

Einkaufsbedingungen. Von unseren Einkaufsbedingungen abweichende 
Bedingungen erkennen wir nicht an. Unsere Einkaufsbedingungen gelten 
auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren 
Einkaufsbedingungen abweichender Bedingungen des Vertragspartners 
diesen vorbehaltlos beauftragen bzw. dessen Lieferung annehmen. 

2. Die Annahme von Waren bzw. Leistungen des Auftragnehmers oder deren 
Bezahlung bedeutet keine Zustimmung zum Vertragsschluss oder zur 
Anerkennung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Geschäftspart-
ners. 

3. Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch für alle künftigen Aufträge 
unseres Hauses, auch wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart 
werden. Gegenbestätigungen unter Hinweis auf dortige Verkaufsbedingun-
gen wird hiermit widersprochen. 

4. Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Auftragnehmer zur 
Ausführung dieses Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag 
schriftlich niederzulegen. 

5. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, Bestellungen unseres Hauses innerhalb 
einer Woche nach deren Zugang zu bestätigen. Abweichungen in der 
Auftragsbestätigung zu unserem Auftrag sind nur dann gültig, wenn sie 
ausdrücklich schriftlich von uns anerkannt sind. Liegt eine entsprechende 
Bestätigung nicht vor, und führt der Auftragnehmer die Lieferung oder 
Leistung gleichwohl aus, so erfolgt die Annahme durch uns zu den in 
unserer Bestellung genannten Bedingungen. 

6. Für Besuche sowie die Ausarbeitung von Angeboten, Projekten, Plänen 
usw. werden grundsätzlich keine Vergütungen oder Entschädigungen 
gewährt. Anderslautende Vereinbarungen bedürfen der Schriftform. 

7. Angebote sind schriftlich einzureichen. Nur schriftlich erteilte Bestellungen 
sind rechtsverbindlich. Beim formlosen Geschäftsabschluss gilt unsere 
Bestellung bzw. unsere Auftragsbestätigung als kaufmännisches 
Bestätigungsschreiben. 

 
II. Preise 
1. Die in unserer Bestellung ausgewiesenen Preise sind verbindlich und 

verstehen sich mangels anderslautender schriftlicher Vereinbarung inkl. 
aller Kosten für Abnahmezeugnisse, Materialbescheinigungen und sonstige 
Zertifikate. Der Auftragnehmer hat sich genau an die Leistungsbeschrei-
bung und den Wortlaut der Bestellung zu halten. Im Falle von Abweichun-
gen ist vom Auftragnehmer in seinem Anschreiben zum Angebot mit 
Querverweis auf die entsprechenden Passagen bzw. Einzelpositionen 
gesondert hinzuweisen. Der Auftragnehmer ist bis zum Ablauf einer in der 
Bestellung angegebenen Bindefrist an sein Angebot gebunden. Preisände-
rungen bedürfen unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung. Zusätzliche 
Lieferungen/ Leistungen und/ oder Änderungen der Lieferungen/Leistungen 
werden nur dann vergütet, wenn hierüber vor Ausführung dieser Leistung 
eine schriftliche Nachtragsvereinbarung getroffen worden ist. 

2. Für Leistungen, die nach Aufwand berechnet werden, ist der Bestätigung 
bzw. Rechnung ein von uns gezeichneter Arbeitsnachweis beizufügen. 

3. Soweit in unserer Bestellung keine Preise angegeben sind, gelten die 
jeweils gültigen Listenpreise des Auftragnehmers unter Berücksichtigung 
handelsüblicher Nachlässe. 

4. Es gilt die jeweils gesetzlich gültige Mehrwertsteuer. 
 

III. Lieferung 
1. Sofern nichts anderes vereinbart ist, erfolgen Lieferungen frei Werk verzollt 

(DDP gemäß Incoterms 2000) einschließlich Verpackung. Es gilt die von 
uns angegebene Versandanschrift. Ist Kostentragung durch uns vereinbart, 
so bestimmen wir den Frachtführer und decken eine Transportversicherung 
ein. 

2. Die Waren sind so zu verpacken, wie für den vorgesehenen Transport 
ausreichend ist. 

3. Der Versand erfolgt auf Gefahr des Auftragnehmers. 
4. Jeder Lieferung muss ein Lieferschein in zweifacher Ausfertigung mit 

Angabe unserer Bestell- und Artikelnummer beiliegen. 
5. Soweit in dem Vertrag kein anderer Erfüllungsort vereinbart ist, haben die 

Lieferungen an den Geschäftssitz des Auftraggebers zu erfolgen. Der 
Gefahrübergang erfolgt mit Übergabe der Lieferung an uns. 

 
IV. Maße – Gewichte – Güten 

1. Bei Abweichungen von Maß, Gewicht, Menge und Güte gelten die 
Vorschriften des § 377 HGB. Abweichungen werden wir innerhalb von 10 
Kalendertagen nach Eingang der Lieferung anzeigen. Wird die Ware nach 
Gewicht berechnet, so ist das Nettogewicht maßgeblich. 

2. Maschinen und Anlagen müssen zum Zeitpunkt der Abnahme dem 
neuesten Stand der Technik sowie auch allen sonstigen gesetzlichen und 
behördlichen Bestimmungen (VDE, CE usw.) und den Vorschriften der 
jeweiligen Berufsgenossenschaft entsprechen. 

 
V. Lieferfristen – Liefertermine – Höhere Gewalt 

1. Die vereinbarten Liefertermine und -fristen sind für den Auftragnehmer 
verbindlich. Maßgeblich für die Einhaltung des Liefertermins bzw. der 
Lieferfrist ist der Eingang der Ware an der von uns angegebenen 
Versandanschrift. 

2. Erkennt der Auftragnehmer, dass ein vereinbarter Liefertermin bzw. eine 
vereinbarte Lieferfrist nicht eingehalten werden kann, so muss er uns dies 

unter Angabe der Gründe sowie der voraussichtlichen Dauer der Verzö-
gerung unverzüglich mitteilen. 

3. Das Ausbleiben notwendiger, durch uns vertraglich zu liefernder Unter-
lagen, Daten, Beistellungen und dergleichen schließt einen Verzug des 
Auftragnehmers nur aus, wenn der Auftragnehmer diese schriftlich an-
gemahnt und nicht binnen angemessener Frist erhalten hat. 

4. Im Falle des Lieferverzuges stehen uns die gesetzlichen Ansprüche, 
insbesondere auf Rücktritt vom Vertrag und Schadensersatz, zu. Die 
vorbehaltlose Annahme der verspäteten Lieferung oder Leistung enthält 
keinen Verzicht auf die uns wegen der verspäteten Lieferung oder Leis-
tung zustehenden Ersatzansprüche. 

5. Sofern wir in Annahme- oder Schuldnerverzug geraten, beschränkt sich 
der dem Auftragnehmer zustehende Schadensanspruch auf 0,2 % des 
vereinbarten Nettopreises pro vollendeter Woche, soweit der Verzug 
nicht auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen, bei Körperschäden 
auf einer fahrlässigen Pflichtverletzung eines unserer gesetzlichen Ver-
treter oder Erfüllungsgehilfen beruht. 

6. Höhere Gewalt und Arbeitskämpfe befreien die Vertragspartner für die 
Dauer der Störung und im Umfang ihrer Wirkung von den Leistungs-
pflichten. Die Vertragspartner sind verpflichtet, im Rahmen des Zumutba-
ren unverzüglich die erforderlichen Informationen zu übermitteln und ih-
rer Verpflichtungen den veränderten Verhältnissen nach Treu und Glau-
ben anzupassen. 

7. Von der Verpflichtung zur Annahme der bestellten Lieferung sind wir 
ganz oder teilweise befreit und insoweit zum Rücktritt vom Vertrag be-
rechtigt, wenn die Lieferung aufgrund der durch die höhere Gewalt bzw. 
die Arbeitskämpfe verursachten Verzögerung für uns – unter Berücksich-
tigung wirtschaftlicher Gesichtspunkte – nicht mehr verwertbar ist. 

8. Wir können vom Vertrag zurücktreten, sofern der Auftragnehmer die 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens beantragt, das Insolvenzverfahren 
über das Vermögen des Auftragnehmers eröffnet oder die Eröffnung 
mangels Masse abgelehnt wird. Ein Rücktrittsrecht besteht zudem, wenn 
Einzelvollstreckungsmaßnahmen gegen den Auftragnehmer durchge-
führt werden. 

 
VI. Rechnungserteilung – Zahlungsbedingungen 

1. Alle Rechnungen sind uns in zweifacher Ausfertigung und mit allen dazu 
gehörigen Unterlagen einzureichen. 

2. Eine Rechnungsbearbeitung ist nur möglich, sofern darauf zu allen 
Lieferpositionen unsere Bestellnummer, Kontierungen und Artikelnum-
mern vermerkt sind. Nicht ordnungsgemäß eingegangene bzw. unvoll-
ständige Rechnungen gelten erst vom Zeitpunkt der Richtigstellung als 
bei uns eingegangen. 

3. Zahlungen erfolgen nach unserer Wahl durch Scheck, Überweisung oder 
diskontfähiges Akzept. Anfallende Kosten gehen dabei zu unseren Las-
ten. 

4. Zahlungsbedingungen: Rechnungen werden innerhalb von 30 Tagen 
nach vollständiger Lieferung/Leistung und Rechnungserhalt fällig. Bei 
Zahlung innerhalb von 14 Tagen erfolgt diese unter Abzug von 3% Skon-
to. 

5. Zum Lieferumfang gehörige Werkszeugnisse, Zeichnungen, Ersatzteillis-
ten, Bedienungsanleitungen und sonstige Dokumentationen gelten als 
wesentliche Bestandteile der Lieferung und müssen uns zusammen mit 
der Rechnung, spätestens jedoch innerhalb von 10 Tagen nach Rech-
nungserhalt eingereicht werden. 

6. Die Zahlungsfrist für Rechnungen beginnt erst mit vollständigem Eingang 
zum Lieferumfang gehöriger Dokumentationen. Bei unvollständigen oder 
fehlenden Dokumentationen sind wir berechtigt, die Zahlung bis zur ord-
nungsgemäßen Erfüllung Wert anteilig zurück zu halten. 

 
VII. Garantie – Gewährleistung – Produkthaftung 

1. Alle Lieferungen und Leistungen des Auftragnehmers müssen dem 
neuesten Stand der Technik sowie allen anwendbaren Vorschriften und 
Richtlinien entsprechen. Abweichungen hiervon bedürfen unserer Zu-
stimmung. 

2. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, für die Fertigung von uns bestellter 
Produkte und Leistungen im Rahmen seiner wirtschaftlichen und techni-
schen Möglichkeiten umweltfreundliche Produkte und Fertigungsverfah-
ren einzusetzen. 

3. Der Auftragnehmer haftet dafür, dass der Liefergegenstand bzw. die 
Leistung keine ihren Wert oder ihre Tauglichkeit beeinträchtigenden 
Mängel aufweist sowie die zugesicherten und garantierten Eigenschaften 
besitzt und frei von Rechten Dritter ist. Der Auftragsnehmer garantiert 
ausdrücklich die vollständige Übereinstimmung der Ware mit den von 
ihm gelieferten Proben, Mustern und Beschreibungen. Der Auftragneh-
mer bleibt für seine Lieferung/Leistung und deren mangelfreie Erbrin-
gung auch dann verantwortlich, wenn wir die vom Auftragnehmer vorge-
legten Pläne, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Ausführungs-
unterlagen unterschrieben, genehmigt, gestempelt bzw. mit einem „Ge-
sehen“ Vermerk o. ä. gekennzeichnet haben. 

4. Wir sind verpflichtet, die Waren innerhalb angemessener Frist auf etwai-
ge Mängel zu prüfen: eine Rüge gilt als rechtzeitig im Rahmen der Un-
tersuchungs-und Rügepflicht nach § 377 ff HGB erteilt, wenn sie inner-
halb einer Frist von 10 Kalendertagen nach Eingang der Lieferung oder 
bei versteckten Mängeln ab Entdeckung beim Auftragnehmer eingeht. 
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5. Während der Gewährleistungszeit gerügte Mängel, zu denen auch die 
Nichterreichung garantierter Daten sowie das Fehlen zugesicherter 
Eigenschaften gehören, hat der Auftragnehmer unverzüglich und nach 
unserer Wahl durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung zu beseitigen. 
Unabhängig davon sind wir berechtigt, die gesetzlichen Gewährleistungs-
ansprüche ungekürzt geltend zu machen. Wir sind ohne weiteres 
berechtigt, den Mangel selbst zu beseitigen bzw. in unserem Auftrag durch 
Dritte beseitigen zu lassen und die hierfür erforderlichen Aufwendungen 
nebst einem angemessenen Vorschuss vom Auftragnehmer ersetzt zu 
verlangen, wenn ein Nacherfüllungsversuch des Auftragnehmers durch 
Nachbesserung oder durch Nachlieferung fehlgeschlagen ist, er die 
Nacherfüllung unberechtigt verweigert oder eine durch uns gesetzte 
angemessene Nachfrist verstreichen lassen hat. Unser gesetzliches Recht 
auf Rücktritt und Ersatz eines weitergehenden Schadens bleibt im Übrigen 
unberührt. Dieses Selbstvornahmerecht gilt nicht, wenn der Auftragnehmer 
nach den gesetzlichen Vorschriften berechtigt ist, die Nacherfüllung zu 
verweigern. 

6. Geringfügige Mängel können auch ohne vorherige Abstimmung mit dem 
Auftragnehmer von uns und zu Lasten des Auftragnehmers beseitigt 
werden. Gleiches gilt auch dann, wenn auf Grund drohender, erheblicher 
Folgeschäden eine sofortige Mängelbeseitigung erforderlich ist. 

7. Alle im Rahmen der Gewährleistung für Nachbesserung, Austausch oder 
Ersatz anfallenden Kosten gehen zu Lasten des Auftragnehmers. Dies gilt 
insbesondere für Material-, Personal-, Transport-, Reise- und alle sonstigen 
Kosten sowie auch dann, wenn der Liefergegenstand an einen anderen Ort 
als die ursprüngliche Lieferanschrift verbracht wurde. 

8. Schadenersatzansprüche bleiben ausdrücklich vorbehalten. Dies gilt 
gleichfalls für Schadenersatzansprüche wegen Nichterfüllung. 

9. Die Gewährleistungszeit beträgt 2 Jahre und beginnt mit der Übergabe der 
Lieferung oder Leistung an der vereinbarten Empfangs- bzw. Verwen-
dungsstelle. 

10. Ist bei Maschinen oder sonstigen Apparaten eine Abnahme durch uns 
vorgesehen, so beginnt die Gewährleistungszeit mit dem Tag der 
Abnahme. Verzögert sich die Abnahme ohne Verschulden des Auftrag-
nehmers, so beträgt die Gewährleistungszeit unabhängig vom Zeitpunkt 
der Abnahme höchstens zwei Jahre ab Bereitstellung des Liefergegen-
standes zur Abnahme. Der Ort der Abnahme wird durch uns bestimmt. 

11. Liefern wir den Vertragsgegenstand als Anlage im Rahmen eines 
Gesamtprojektes an unseren Kunden, so gilt die Abnahme erst erteilt, 
wenn das Gesamtprojekt durch unseren Kunden in dessen Werk 
abgenommen wurde. Verzögert sich die Abnahme in diesem Fall ohne 
Verschulden des Auftragnehmers, so beträgt die Gewährleistungszeit 
unabhängig vom Zeitpunkt der Abnahme höchstens 2 Jahre ab Bereitstel-
lung des Liefergegenstandes zur Abnahme des Gesamtprojekts beim 
Kunden. 

12. Für ausgebesserte oder ersetzte Teile beginnt die Gewährleistungszeit neu 
zu laufen. 

13. Jeder Liefergegenstand ist vom Auftragnehmer so zu kennzeichnen, dass 
er dauerhaft als Produkt seines Hauses erkennbar ist. 

14. Der Auftragnehmer hat eine nach Art und Umfang geeignete und dem 
neuesten Wissensstand entsprechende Qualitätssicherung durchzuführen 
und uns im Falle von Produkthaftpflichtschäden nachzuweisen. 

15. Werden wir wegen Verletzung behördlicher Sicherheitsvorschriften oder 
auf Grund in- oder ausländischer Produkthaftungsregelungen wegen einer 
Fehlerhaftigkeit unseres Produktes in Anspruch genommen, so sind wir, 
sofern die Fehlerhaftigkeit durch das vom Auftragnehmer gelieferte Produkt 
mit verursacht wurde, berechtigt, vom Auftragnehmer Schadenersatz zu 
verlangen. 

16. Soweit der Auftragnehmer für einen Produktschaden verantwortlich ist, ist 
er verpflichtet, uns insoweit von Schadensersatzansprüchen Dritter 
freizustellen, als die Ursache in seinem Herrschafts- oder Organisationsbe-
reich gesetzt ist und er im Außenverhältnis selbst haftet. 

17. Der Auftragnehmer hat eine Produkthaftpflichtversicherung mit einer 
Deckungssumme von mindestens € 3 Mio. pro Personenschaden/ 
Sachschaden – pauschal – zu unterhalten. Unsere Möglichkeit, über die 
Deckungssumme der Versicherung hinaus Schadensersatzansprüche 
geltend zu machen, bleibt hiervon unberührt. Der Auftragnehmer hat uns 
die Versicherung auf Wunsch nachzuweisen. 

 
VIII. Schutzrechte 

1. Der Auftragnehmer steht dafür ein, dass im Zusammenhang mit seiner 

Lieferung keine Rechte Dritter verletzt werden. Darüber hinaus ist er 
verpflichtet, uns im Falle einer von ihm zu vertretenden Schutzrechtsverlet-
zung von allen daraus resultierenden Ansprüchen auf erste Anforderung 
freizustellen. Im Rahmen seiner Haftung ist der Auftragnehmer auch 
verpflichtet, Kosten zu erstatten, die im Zusammenhang mit einer 
Rückrufaktion entstehen. 

2. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, im Falle der Verletzung von 
Schutzrechten Dritter eine entsprechende Lizenz zur Nutzung zu 
vermitteln. Falls dies in angemessener Zeit nicht realisiert werden kann, ist 
er verpflichtet, das jeweilige Produkt auf seine Kosten durch eine 
gleichwertige Ersatzlösung zu ersetzen. 

 
IX. Geheimhaltung 

1. Der Auftragnehmer verpflichtet sich alle erhaltenen Abbildungen, 
Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen und Informationen 

strikt geheim zu halten. Dritten dürfen diese nur mit unserer ausdrückli-
chen, schriftlichen Zustimmung offen gelegt werden. Die Geheimhal-
tungsverpflichtung gilt auch nach Abwicklung oder Scheitern dieses Ver-
trages; sie erlischt, wenn und soweit das in den überlassenen Abbildun-
gen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen enthaltene 
Fertigungswissen allgemein bekannt geworden ist. Auftragnehmer sind 
entsprechend zu verpflichten. 

2. Der Vertragsabschluss ist vertraulich zu behandeln. Auftragnehmer sind 
entsprechend zu verpflichten. 

3. Der Auftragnehmer steht dafür ein, dass im Zusammenhang mit seiner 
Lieferung keine Rechte Dritter verletzt werden. 

4. Sofern wir diesbezüglich in Anspruch genommen werden, ist der Auf-
tragnehmer verpflichtet, uns von diesen Ansprüchen freizustellen. 

5. Die Freistellungspflicht des Auftragnehmers bezieht sich auf alle Auf-
wendungen, die uns aus oder im Zusammenhang mit der Inanspruch-
nahme durch einen Dritten notwendigerweise erwachsen. 

 
X. Gerichtsstand – Anwendbares Recht 

1. Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist das Gericht, das für den Sitz des 
Auftraggebers örtlich, funktionell und sachlich zuständig ist. Wir behalten 
uns jedoch das Recht vor, unsere Ansprüche an jedem sonstigen zuläs-
sigen Gerichtsstand geltend zu machen. 

2. Für diese allgemeinen Einkaufsbedingungen und Rechtsbeziehungen 
zwischen dem Auftragnehmer und uns gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss aller inter- und supranationalen Regelun-
gen, insbesondere des UN-Kaufrechts. 

 
XI. Salvatorische Klausel – Vertragssprache 

1. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Bedingungen ungültig/ undurch-
führbar sein oder werden, so bleiben die übrigen Bestimmungen wirk-
sam. Die Vertragsparteien sind verpflichtet, die ungültige/ undurchführ-
bare Bestimmung vom Beginn der Ungültigkeit/ Undurchführbarkeit unter 
Berücksichtigung der beiderseitigen Interessen durch eine wirtschaftlich 
möglichst gleichartige Bestimmung zu ersetzen, sofern nicht eine durch 
die unwirksame Bestimmung verdrängte gesetzliche Regelung wieder 
auflebt. Entsprechendes gilt für Lücken. 

2. Vertragssprache ist deutsch. Soweit sich die Vertragspartner daneben 
einer anderen Sprache bedienen, hat der deutsche Wortlaut Vorrang. 

 
XII. Verhaltenskodex 
1. Der LIEFERANT erklärt in eigenem Namen sowie für seine Tochterun-

ternehmen, Angestellten, Sublieferanten, Vertreter, Mitarbeiter und As-
sistenten, dass er den Verhaltenskodex mit Anweisung Nr. 515/2004 
vom 01.06.2004 bezüglich der von der TENOVA angenommenen Orga-
nisations-, Management- und Kontrollvorlage, die auf ihrer Website ver-
öffentlicht wurde, annimmt: 

 
http://www.tenova.com./code-of-conduct.asp?im=634 
 

2. Jede Partei erfüllt sämtliche Anfragen nach Informationen, Daten bzw. 
aktuellen Nachrichten des Compliance Komitees der anderen Partei. Der 
LIEFERANT bescheinigt die Korrektheit und Vollständigkeit der vorge-
legten Unterlagen und der an die TENOVA für die Ausführung des AUF-
TRAGS gelieferten Angaben, falls dies aufgrund rechtlicher Verpflichtun-
gen bzw. als Folge einer Prüfung seitens öffentlicher Behörden erforder-
lich ist. 

3. Wenn der LIEFERANT die Bestimmungen dieses Artikels verletzt, hat 
TENOVA das Recht, den Kaufauftrag zu kündigen. 

 

Stand: 2016/10/25 

http://www.tenova.com./code-of-conduct.asp?im=634

